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Katastrophe beim Sportfest .
Berliner Arbeitersportler in Greifswald durch Mauereinsturz getötet .

G r e i f s w a l d , ?5. Mai .

Ein schweres Unglück ereignete sich hier am e r st e n

p s i n g st f e i e r k a g. vie Sportvereinigung . . Richte "

hielt in Greisswald im G c w c r t f ch a f k s ha u s ein Gautressen
ob . Ais sich am Vormittag die Mitglieder in dem Garten des

Gewerkschast - hauses zum Abmarsch noch dem Sportploh ver¬

sammeln wollte , stürzte von dem bausülligen Vachbarhause eine

Mauer ein und die Trümmer sielen in den Garten des Gewerk -

schaflshauses . Die Folge war furchtbar . Vier Tote und a ch l

Schwerverlchtc wurden von der Polizei und der Feuerwehr
ans dem Trümmerhaufen geborgen . Außerdem sind noch eine

Reihe Personen leicht verleht worden . Die Toten und

Schwerverlehlen stammen aus Berlin . Unter der Schwerverlehlen

befindet sich auch eine Frau , deren Mann die Fahrt noch Greifswald
mit dem Motorrod Halle unternehmen wollen , aber bereits unter¬

wegs beim Eisenbahnübergang bei Fürslcnberg i. M. tödlich ver¬

unglückt war .

Die bisher festgestellten Namen der bei dem Mauereinsturz töd -

lich Verunglückten sind : Bügler Ernst Schröder , Berlin N,
lltrechter Straße 17, Schädelbruch : Albert M u l a r c w i tz , Berlin -

Neukölln , Schädelbruch : Maler Ernst Meyer , Neukölln , Reuter -

strafte . Die Personalien des vierten Toten stehen noch nicht fest .
Schwerverletzt sind : Mechaniker Werner Bellmann , Neukölln ,

Ringbahnstrahe 32 ; Kutscher Walter Ransdorf , Eharlotten -
bürg , Kaiscr - Friedrich ' Strafte 52 : 2lrbciter Paul Gabriel , Dem -
min in Pommern : Arbeiter Wilhelm Zinke , Zlnklam : Zimmerer
�srig Lorke , Wilmersdorf , Nassauische Strafte 19 : Ehefrau
Ida Dudek , Wilmersdorf . Bruchsalcr Strafte 13 : Ehefrau
Lieschen Kollditz , Berlin N, Seestrafte 83 : Ehefrau Margarete
Neumann , Wolgast ; Büroangestcllte Hedwig Wilke , Berlin NO. ,
Christburoer Strafte 31 ; Ehefrau Paula Beug , Wolgast ; Schneiderin
Henriette Danawski , Neukölln , Böckhstrahe 8. Weiter befinden
sich unter den Verletzten der fünfjährige Sohn Günther des

Mechanikers Bellmann und eine zehnjährige Ursula Schneider aus

Berlin , die von ihren Eltern nur auf wiederholtes Bitten
Bekonnten mit auf die Reife gegeben worden mar .

Zu dem Unglück erfahren wir aus G r e i f s w a l d noch fol¬

gende Einzelheiten :
Das Gewcrkfchostshaus liegt am Ende der Slralsunder Strafte

am Ausgong der Stadt nach Vörden . Der zum Hause gehörige
Garten wird von dem vochbargrundslück durch eine schon seit

langem baufällige , etwa 3 Meter hohe Mauer ge¬
trennt . auf deren Zustand die Baupolizei schon vor mehreren

Jahren aufmerksam gemocht wurde . Eine Abhilfe ist jedoch nicht

verantaftt worden .

Als nun am pfingslsonntagvormiltag vor dem Abmarsch zum

Sportplätze die auswärtigen Gäste des Greifswalder
A r b e i t c r s p o r t v e r e i n s „ Fichte " sich im Garten lagerten ,
trat das Verhängnis ein . Die Mauer stürzte zusammen und begrub
die in ihrem Schalten lagernden Sportler , Männer , Frauen und

Kinder , unter ihren Trümmern . Aufter zahlreichen leichter ver¬

letzten wurden drei Tote und acht Schwerverletzte geborgen . Einer

der letzteren ist inzwischen noch den Verwundungen erlegen . 3in

Lause des Montognachmittag ist fernerhin noch ein Berliner

Kind , das an der Veranstaltung teilnehmen sollte , in der

Universitätsklinik g e st o r b e n. Die Mehrzahl der Toten und

verletzten sind Angehörige Berliner kommunistischer Sportvereine ,
die übrigen stammen aus Stettin und Swinemünde .

Die Katastrophe hat selbstverständlich allgemeine Teilnahme

hervorgerufen . Bei den Greifswalder Sportlern bestand die Absicht ,
das Sportfest infolge des Trauersalles vollkommen abzubrechen : die

Berliner Leitung des Vereins „Fichte " sorgte jedoch dafür , daft das

Fest im Rahmen des vorgesehenen Programms durchgeführt wurde .

Unter den Verlehlen befindet sich , wie schon erwähnt , auch die

Frau eines Berliner Sportlers , der unterwegs bei Fürstenberg einem

Motorradunsall zum Opfer siel . Die Frau war am Montagabend

noch ohne Besinnung und man fürchtet ernstlich um ihr Leben .

Tag der Llnfälle .
Ltnglück auf dem Wasser . - Autobus stürzt bei Bamberg um .

Die beiden psingstfeierlage . an denen ein strahlend blauer

Himmel das schönste Sommerwetter spendete , sind im allgemeinen
ruhig verlaufen . Bis auf zwei tödliche Vadeunfälle ,
einen tödlich verlaufenen Verkehrsunfall sowie
einigen Messerstechereien hat sich an beiden Tagen nichts
von besonderer Bedeutung ereignet . Der Hauptbetrieb herrschte bei

der Berliner Feuerwehr , die an beiden Feierlogen etwa

Hunderlmal alarmiert wurde . Es Handelle sich in der houp « -

sachc um kleinere Brände , Gasvergiftungen und eine ausfallend hohe

Zahl von Wasserrohrbrüchen .

Im Freibad Grünau ging am 1. Feiertag die 32jährize
Plätterin Martha H a n i s ch aus der Lychencr Straße 129 vor den

Augen zahlreicher Mitbadender plötzlich unter . Obgleich die Er »

trunkene noch kurzer Zeit geborgen werden konnte , blieben olle

Wiederbelebungsversuche der Samariter des Freibades ohne Erfolg .
Ein Herzschlag hat offenbar hem Leben der Frau ein Ende gemacht .
In der Krummen L a n k e bei Zehlendorf geriet der elfjährige
Schüler Kurt K i e n a st aus der Ruppiner Straße 8 in die Gefahr

zu ertrinken . Das Kind wurde von mehreren Schwimmern im be -

wußtlosen Zustande aus dem Wasser gezogen und fand im
Sanatorium Waldsrieden Aufnahme : es besteht Hoffnung , es am
Leben zu erhalten . Am Nonncndamm , Ecke Tegeler See , gerieten
am ersten Feiertag gegen 19 Uhr mehrere junge Männer ,
die stark angetrunken waren , in einen Streit , der

schließlich in Tätlichkeiten ausartete . Der 19jährige Melker Alfred
S ch w o ch o w aus der Niebuhrftraße in Charlottenbura erhielt
einen so schweren Schlag gegen den Schädel , daß er einen Augenblick
die Besinnung verlor und über das Geländer der Böschung in die

Spree stürzte . Im Wasser erlangte Sch . das Bewußtsein wieder und

klammerte sich an ein Paddelboot , das gerade passierte .
Das Boot kenterte und der Insasse stürzte ins Wasser . Der

Bruder des Sch . . ein 24jähriger Arbeiter , der ebenfalls an dem

Streit beteiligt war , hatte sich kurz entschlossen seiner Oberkleider

entledigt und war seinem Bruder nachgesprungen . Es gelang ihm ,
den Bruder und den Paddler zu retten .

Durch eigenen Leichtsinn kam gestern der 22jShrige Arbeiter

Ferdinand Schinkler aus der Kolonie Freiheit in Britz ums

Leben . An der Spaeth - Brücke des Teltowkonals wollte

der junge Mann mit dem zehnjährigen Schüler Helmut Rossar .

den er aus die Schulter nahm , den Kanal durchschwimmen .
Etwa in der Mitte des Wasscrlaufs erlitt Schinkler einen Schwäche -
a n f a l l und versank mit dem Kinde im Wasser . Einigen jungen
Leuten , die gleichfalls in der Nähe der Brücke badeten , gelang es , den

Jungen zu retten . Schinkler dagegen konnte erst noch cinstün -

diger Suche der alarmierten Feuerwehr aus dem Wasser geborgen
werden .

Ein tödlicher Verkehrsunfall .
Am ersten Feiertag wurde um 4 Uhr früh vor dem Hause

Elbinger Straße 1 der 24jährige Schlosser Paul P o n i k a u aus
der Barnimstraße 16 von einem Geschäftsauto über -

fahren und schwer verletzt . In bewußtlosem Zustande
wurde P. in das Krankenhaus am Friedrichshain gebracht , wo er
bald noch seiner Einlieferung starb . — In den Nachmittagsstunden
des zweiten Pfingstfeiertages fuhr in der Buckower Straße
in Rudow ein Privatauto gegen einen Straßenbaum . Der

Wogen wurde völlig zertrümmert . Der Besitzer des Autos , Karl

Maß aus der Bahnhofstraße 11 in Rudow , seine Ehefrau und
ein Bekannter des Ehepaares erlitten schwere Kopfverletzungen und

Knochenbrüche . Die drei Verletzten wurden in das Neuköllner

Krankenhaus überführt .

Autobuskatastrophe in Kranken .
Bamberg , 25 . Mai .

Am Abend des ersten psingstfeierlage » ereignete sich aus der

Strafte zwischen hollseld und Bamberg bei Schehlih ein schwerer
A u t o u n s a l l. Ein Schnellast wagen , der mit 30 Personen

beseht war . kam plötzlich ins Schleudern , überschlug sich und

begrub fast alle Insassen unter sich . 25 der Znsassen wurden mehr
oder weniger schwer verleht . vier Schwerverletzte wurden ins

Scheftliher Krankenhaus geschafft , wo heute morgen der zehn

Jahre alte Sohn des Arbeiters Schütz aus Bamberg seinen

Verletzungen erlegen ist . Die übrigen Verletzten wurden ins

Bamberger Krankenhaus gebracht , von wo die leichter Verletzten

nach ärztlicher Behandlung wieder entlasten wurden . Bei den drei

noch im Scheftliher Krankenhaus liegenden verletzten besteht zum
Teil Lebensgefahr .

prager Zollmauern .
Vor wichtigen Entscheidungen in der Tschechoslowakei .

Vcm Rudolf Illovy .

Prag , im Mai .

Der tschechische sozialdemokratische Abgeordnete Prof .
M a c c k , ein hervorragender Volkswirtschaftler , schrieb in

der von ihm redigierten — seinerzeit von Masaryk begrün -
deten — wissenschaftlichen Reyue , der d e u t s ch - ö st e r -

r e i ch i s ch e Z o l l u n i o n s p l a n sei ein solcher Schlag
in das wirtschaftliche und politische Leben , wie wenn jemand
das Fenster in einem Zimmer einschlägt , in dem man er -

sticken kann . Der Plan hat wirklich wie eine Bombe gewirkt .
Seine Folge war , daß man sich in Prag mehr denn je mit

mitteleuropäischen Wirtschaftsfragen befaßt . Man sieht ein ,

daß etwas geschehen muß , wenn das wirtschaftliche Leben

vor schweren Schäden bewahrt werden soll . Der Fall der

Oesterreichischen Kreditanstalt in Wien , deren Interessen
mit denen der tschechoslowakischen Wirtschaft eng verknüpft

sind , hat wie ein Blitz eingeschlagen und die Dringlichkeit
einer wirtschaftlichen Neuorganisation Mitteleuropas er -

kennen lassen .
Außenminister Benesch erteilte in seinem Exposä der

tschechoslowakischen Handelspolitik eine

Rüge : sie habe bisher einen zu beschränkten , rein lokalen

und uneuropäischen Horizont gehabt , ihr Industrieprotek -
tionismus wäre oft übertrieben und überflüssig gewesen . Tat -

sächlich hatte die tschechische Handelspolitik bisher keine feste
Linie und keine Pläne für die Zukunft . Irgendwie werden

die Dinge schon weitergehen , dachte man und kümmerte sich

nur um kleinliche Einfuhrverbote und allerhand bürokratische

Belästigungen . Das Handelsministerium wurde von den

politisch kurzsichtigen Nationaldemokraten fast als Erbgut
verwaltet . Aber obwohl die Nationaldemokraten eigentlich
Vertreter des Industriekapitals find , verstanden sie es nicht ,
die Handelspolitik gegen agrarische Einflüsse zu schützen .

Durch agrarischen Eigensinn kam es zum Zollkrieg mit

Ungarn , und alle Bemühungen um neue Vereinbarungen
blieben ohne Erfolg .

Die nationaldemokratische Handelspolitik hatte überhaupt
eine unglückliche Hand . Die Verhandlungen mit Oesterreich
sind auf einem toten Punkt angelangt , das Abkommen mit

Polen läßt viel zu wünschen übrig , und der neue Handels -

vertrag mit Jugoslawien ist für die Tschechoslowakei wenig

vorteilhast .
Viel Hoffnung wurde auf die geplante Wirtschaft -

liche Organisation der Kleinen Entente ge -

setzt. Die Einigung ist aber bisher nicht gelungen . Rumänien

und Jugoslawien verfolgen als Agrarstaaten ganz andere

Ziele als die vorwiegend industrielle Tschechoslowakei . Die

von Benesch nach der Bukarester Konferenz vom 3. bis 5. Mai

betonte volle Einmütigkeit der Kleinen Entente bezieht sich

nur auf politische , nicht aber auf wirtschaftliche Fragen . In

Prag sind es eben die Agrarier , die allen wirtschaftlichen

Annäherungsversuchen der Kleinen - Entente - Staaten Hinder -

nisse in den Weg legen und möglichst hohe Zollmauern er -

richten möchten . Sie erklären , keine Lösung der Agrarkrise

südöstlicher Staaten zuzulassen , die auf Kosten der tschecho -

slowakischen Landwirtschaft ginge .
Die tschechische Sozialdemokratie verlangt trotz

ihrer ablehnenden Haltung zur Zollunion die Schaffung

eines einheitlichen mitteleuropäischen Zollgebietes . Namens

der tschechischen Sozialdemokratie erklärte Abgeordneter

Netschas bei der Debatte über Beneschs ZollunionsexpofS :

„ Der einzige zum Ziele führende Weg ist die Gründung

regionaler Blocks , welche fortwährend erweitert würden und

mit dem Ideal der Vereinigten Staaten von Europa im Ein -

klänge wären . "

Die Regierungsmaschine ist in den letzten Wochen fest -
gefahren . Die Parlamentsarbeiten stocken , Kabinettsitzungen
werden nur selten einberufen . Die Agrarier terrorisieren mit

ihren Forderungen die anderen Koalitionsparteien derart ,

daß jede parlamentarische Tätigkeit unterbunden ist . Manch -
mal drohte schon eine Krise , doch ihr Ausbruch wurde immer

noch rechtzeitig abgewendet und hinausgeschoben . Die

Agrarier drohten vor kurzem , sie würden die Straßenbau -
und Benzinsteuervorlagen nicht durchlassen , bevor nicht der

von ihnen geforderte Zwang zur Spiritusbeimischung Gesetz
wird . Dieser Beimischungszwang soll den Spiritusbrenne -
reien , an denen die Agrarier interessiert sind , Millionen -

gewinne bringen . Dabei ist aber den Agrariern ein großes
Malheur passiert . Die unter dem Einfluß des faschistischen
Flügels ihrer Partei stehenden Senatoren begannen gegen

ihre eigenen Minister zu revoltieren . Gc -



Spanien vor
Vandervelde über die A

Von der Madrider Tagung der Gewerkschaftsinternationale , an

der er als Vorsitzender der Sozialistischen Internationale teil »

genommen hatte , berichtet Emile Vandervelde :

Bei meinem ersten Aufenthalt in Spanien , vor neunzehn
I a h r e n , war der Sozialismus erst in seinen Anfängen . Es gab in

Madrid und in anderen Städten ziemlich starke Arbeitergewerk -

schasten , aber viele von ihnen verfolgten anarchistische Ten -

denzen . Man zählte erst einige wenige Intellektuelle , vor

allem Besteiro , unter den kämpfenden Gruppen rings um Pablo

I g l e s i a s , aber die Achtung vor diesem Manne ,

die Anziehungskraft seiner Persönlichkeit ,

das Strahlende seiner allgemein anerkannten moralischen Größe ver -

liehen der jungen sozialistischen Partei in einem Lande , in dem die

bürgerlichen Politiker mit Recht diskreditiert waren , eine Kraft , die

ihre organisatorische Stärke bei weitem überstieg . Selbst heute ist

noch etwas davon geblieben .
Emer unserer Genossen , den wir fragten , was er von den

nächsten Wahlen zur Verfassunggebenden Versammlung halte , er -

widerte : „ Selbst wenn die Monarchisten den Entschluß fassen sollten ,
mit offenem Visier zu kämpfen — was ungewiß bleibt — . so
wird die überwältigende Mehrheit der Gewählten für die Republik

sein oder stch wenigstens für sie erklären . " „ Auf der anderen Seite

zweifelt niemand , daß die sozialistischen Abgeordneten zahlreich ,

sogar sehr zahlreich sein werden .

wir alten Kämpfer sind soweit , uns zu fragen , ob sie nicht zu
zahlreich sein werden .

Normalerweise sollte es in Anbetracht des Umfanges unserer Organi -

sationen in der Verfassunggebenden Versammlung einoderzwei

Dutzend Sozialisten geben . Aber wenn sich die Dinge von jetzt bis

zu den Wahlen nicht ändern , so sind die schwankenden Massen

für den Sozialismus so sehr eingenommen , daß es sehr wohl h u n -

dert oder noch mehr werden können : und dann — muß man es

jagen — hätte die Sentimentalität , die Romantik , die Konfusion die

besten Aussichten und leichtes Spiel . "

Glücklicherweise ist die sozialistische Vertretung in der Regie »

rung gut . Noch mehr : Sie ist ausgezeichnet . Das ist nicht
nur die Meinung der Sozialisten , sondern auch die ihrer „ ge -
mäßigten " Kollegen — zum Beispiel Mauras — , die ihnen stets

besondere Aufmerksamkeit schenken . Man erwartet viel von

Prieto , der sich aus eigener Kraft emporgearbeitet hat , als Fi -

nanzminister . Largo C a b a r e l l o genießt das größte Vertrauen

der Arbeiterorganisationen . Fernando de los Rio , Andalusier ,
durch lange Studien auf seinen Plan vorbereitet , die — besonders
in Andalusien zugespitzten — schweren Probleme des Groß -
grundbesitzes zu lösen , hat keinen Tag gewartet , um ans Wert

zu gehen . Von den vielfachen , sehr vielfältigen Fragen , die das

neu « Regime ohne Zögern anpacken muß — denn die Massen sind
ungeduldig — , ist dies « Frage des Großgrundbesitzes viel -

leicht die dringendste .

Die Arbelterklasie verlangt an Reformen nicht mehr .
als im Augenblick möglich ist .

Es gibt Gründe anzunehmen , daß Katalonien feine sepa -
ristrschen Bestrebungen aufgeben wird . Seine Wirtschaft -
lichen Interessen binden es an Spanien , und der aus -

gezeichnete Oberst Macia scheint sich darüber Rechenschaft
abzuelgen . Man / kann annehmen , daß die Republik mit
der notwendigen Behutsamkeit durch Versetzung in den Ruhe -
stand mit Ruhegehalt ohne allzu große Schwierigkeiten der

Ueberfülle an Offizieren und Generalen ein Ende

setzen wird , die dem Lande so schwere Lasten auserlegt . Was die

Frage des Klerikalismus betrifft , so war sich die provisorische
Regierung , die auf ihrem rechten Flügel gläubige Katho -
l i k e n mit Alcola Z a m o r r a an der Spitze enthält , vom ersten

den Wahlen .
»ssichien der Sozialisten .
Tage darüber einig , daß gegenüber der Kirche und den Kon «

gregationen die größte Vorsicht geboten war , um den Bürgerkrieg

zu vermeiden . Aber der Klerikalismus bedeutet in Spanien nicht

nur eine furchtbare politische Macht ; er ist eine Wirtschaft -

l i ch e Macht , deren

jahrhunderlealles Schmarotzertum für die ausgebeuteten Massen
die unheilvollste Geißel darstellt :

dessen muß man sich bewußt sein , um zu verstehen , daß vom Augen -
blick an , wo es Aufruhr gab , sich die Wut der Massen gegen die

Klöster gekehrt hat . Wie vor der französischen Revolution bilden

hier die Kirchengüter ebenso und vielleicht noch mehr als die

des Adels den größeren Teil des Großgrundbesitzes mit Pacht -
betrieb . Hier an die Arbeit zu gehen , die notwendigen gesetzlichen

Vorkehrungen zu treffen , um den Boden denjenigen zu geben ,
die chn bearbeiten , das ist die erst « Aufgabe , vor der eine

Volksregierung steht ; aber man muh sich vor der Annahme hüten ,

daß dies geschehen kann , ohne den hartnäckigsten Widerstand de ?

Privilegierten hervorzurufen , die vor keinem Mittel zurückschrecken
werden .

Während dieser in Madrid verbrachten Tage , in denen die Re -

Solution als eine Idylle erschien , sagte uns jemand : „ Das beginnt
wie 1848 . " Aber ein anderer fügte hinzu : „ Wenn es nur nicht auch
den gleichen Lauf nimmt wie 1848 ! "

Wir erinnerten uns dieser Worte an den tragischen Tagen , an

denen die neue republikanische Regierung . vor der fürchterlichen

Aufgabe stand , die „ O r d n u n g a u f r e ch t c r h a l t e n " zu müssen ;

nicht gegenüber ihren Gegnern , sondern gegenüber Menschen , die sich

auf sie beriefen , gegenüber einer Menge , deren Gewalttätigkeit zu -

gleich zu erklären war durch zweifellos vorgefallene Pro -
vokationen und durch die Erinnerung an Elend und

Leiden , die sie früher oder später zur Revolte führen mußte .
Die letzte der Monarchien mit persönlicher Macht ist tot , voll -

kommen tot . Das spanische Volk hat sich ohne Schwertstreich seine
souveränen Rechte voll und ganz erkämpft . Es verdankt dies in

weitem Maße der Tätigkeit der sozialistischen Partei . Es wird

die Aufgabe der sozialistischen Partei sein , mehr als jeder anderen ,
die Republik zu verteidigen und durch eine zugleich gemäßigte und

feste Politik die Hoffnungen zu erfüllen , die sie erweckt hat .

Die Wahlen in Katalonien .
Paris , 25 . Mai .

Die Wahlen zur provisorischen Versamnilung , die das Statut der

Generalidad billigen soll , hatte folgendes Ergebnis : Die katalanische
republikanische Linke ( Partei Macia ) erzielte 22 Sitze , die

sozialistische Vereinigung Kataloniens 2 Sitze , die republikanische

Vereinigung 2 Sitze , die republikanisch ? Aktion 7 Sitze , die Unab -

hängigen Republikaner und die Radikalen Republikaner 1 Sitz .
In 32 Wahlbezirken waren die Wahlen ungültig , da die 11 r n e nt

zertrümmert wurden ; in 31 Bezirken sind Ergänzungswahlen
notwendig , da einige Genreinderäte durch gegnerische Kundgebungen
am Wahlakt verhindert wurden .

Der Generalkapitän von Andalusien hat angesichts der Tätigkeit
politssch - radrkaler Elemente , die Ruhestörungen hervorzurufen suchen ,
eine Erklärung veröffentlicht , in der es heißt , die Regierung habe
der sozialen Frage in Andalusien genügend Aufmerksamkeit gewid «
met . Die bisher gewährten Vergünstigungen seien aber von politisch -
radikalen Elementen mißbraucht worden . Die Behörden würden

diese Loge keinen Augenblick länger dulden . Die in gemischten
A u s s ch ü s s e n der Arbeitgeber und Arbeitnehmer getroffenen Ver «

einborungen würden von nun an bindende Kraft haben . Die Strafe
der Deportation würde diejenigen treffen , die beunruhigende Nach -
richten verbreiten . Die Arbeiterorganisationen werden aufgefordert ,
den Militärbehörden binnen 48 Stunden eine Aufstellung ihrer ön -
lichen Vertretungen und die Namen der leitenden Per -
s o n e n mitzuteilen .

meinsam mit den Kommunisten stimmten sie im Senat gegen

die Regierung . Sie wurden aber von den übrigen Parteien

überstimmt und lieferten neben dem Bilde der Zerfahrenheit

ihrer Partei gleichzeitig den besten Beweis dafür , daß man

auch ohne sie regieren kann .

Das Verhältnis zwischen Sozialdemo -
kraken und Agrariern spitzt sich immer mehr zu . Die

überaus groben Angriffe der agrarischen Blätter gegen die

Sozialdemokratie und das unloyale Benehmen der Agrarier
machen eine Zusammenarbeit in der Koalition auf die Dauer

unmöglich . Die durch die Agrarier geschaffene innerpolitische

Lage wird allgemein als unhaltbar bezeichnet . Als unlängst
der Abgeordnete Pohl den positiven Standpunkt der deut -

schen Sozislbemokratie zur - Zollunion formulierte , fuhren
die tschechischen Agrarier mit schweren Geschützen auf . Sie

erlitten aber bei ihrem Versuch , die deutschen Sozialdemo -
kraten aus der Koalition zu verdrängen , eine Niederlage .
Ob es dem ehemaligen Ministerpräsidenten S ch w e h l a ,
der nach langer Krankheit wieder in das politische Leben ein -

treten soll , gelingen wird , Ordnung in die agrarische Partei

zu bringen , bleibt mehr als zweifelhaft .
Finanzminister Englisch ist aus Gesundheitsrück -

sichten — wie man sagt , auch wegen finanzpolitischer
Schwierigkeiten — zurückgetreten ; an seine Stelle kam der

Postsparkassengouverneur T r a p l. Durch seine Berufung
wurde der Besitzstand der nationalsozialistischen Partei , deren

organisiertes Mitglied Trapl ist , vergrößert . Die tschechische
Sozialdemoktatie , die sich bereits bei der Kabinettsbildung
gegen ihre ungenügende Beteiligung verwahrt hatte , ver -

langt deshalb jetzt um so dringlicher die Umwandlung des

Ernährungsministeriums — Minister ist der Sozialdemokrat
B e ch y n j e — in ein vollwertiges Ministerium für Ver -

brauchswirtschaft , was sowohl die Agrarier als auch die

Nationaldemokraten zu verhindern trachten .
Die Arbeitslosenzahl hat infolge der erhöhten Bautätig -

keit etwas abgenommen , doch die Beschäftigung in den meisten
Industriezweigen ist wie früher weit davon entfernt , zu -

friedenstellend zu sein . Soll die Erwerbslosigkeit nicht wieder

erschreckende Formen annehmen , so muß eine Belebung der

Industrie durch gesteigerte Absatzmöglichkeit erreicht werden .

Das Festhalten an der bisherigen Hochschutzzollpolitik hätte
das Absterben weiterer Industrien und Verarmung des

Volkes zur Folge . �) ie hohen Zollmauern müssen abgetragen
werden aus wirtsHaftspolitischen , aber auch aus sozialen
Gründen .

Oeuischer Luristentag .
Treffen auf sudetendeutschem Roden .

Eger , 25 . Mai .

Zum fünften Deutschen Iuristentag in Eger er -

schienen etwa MO auswärtige Vertreter . Den Vorsitz führte der
Brünner Rechtsanwalt Dr . Iarolim . Ansprachen hielten u. a. Reichs -
gerichtsrat Linz aus Leipzig , Senatspräsident Dr . M a n l i ch e r
aus Wien , Unioersitätsprofessor Tarnheyden aus Rostock ,
Handelsgerichtsrat Dr . E/igel aus Wien , der Generalprokurator
der österreichischen Landesgruppe der internationalen kriminalistischen
Vereinigung , H ö p p l e r , Senatspräsident Dr . Kloß aus München
ols Vertreter des deutschen Auslandes und eine große Anzahl führen -
der Persönlichkeiten der tschechoslowakischen Republik .

Handelskammersekretär Dr . Libich erstattete Bericht über die Re -

form des Gesetzes betreffend die Gesellschaft mit beschränkter Haftung
und sprach u. a. über die zehnfache Dalorisierung der Stammeinlagen
und Gesellschaftsanteile . Dr . G e l l n e r , Prag , sprach über die Re -

form des Marktrechtes . Ueber das Thema „ Welche Maßnahmen
sollen ergriffen werden , um eine einheitlicheIudikaturder
obersten Gerichte zu sichern ? " sprachen Prosessor Dr . Pet -
s ch e k , Wien , und Dr . Stein , Prag . Der ehemalige österreichische
Finanzminister Dr . Josef Redlich , Richter beim Ständigen Inter -
nationalen Gerichtshof im Haag , und Professor Dr . L e i b h o l z aus

Greifswald und Dr . Franz , Wien , äußerten sich zu dem Thema
„ Begründet der Grundsatz der Gleichheitalleroor dem Ge -

s e tz subjektive Begriffe ? Das größte Interesse fand der Vortrag
des Wiener Professors Pr . Lenhoff über „ Die Rechte der
Frau ols Gattin und Mutter " .

Die Haupttagung des Juristentages findet in Franzcnsbad ihre
Fortsetzung .

_ _

Veriräge nicht unantastbar .
Maginot für »einstweilige " Aufrechterhaltung .

Paris . 26 . Mai . ( Eigenbericht . )

Auf dem Schlußbonkett des Kongresses der belgischen
Kriegsverlehlen und Kriegsteilnehmer , der während der

Pfingstfeierlage in Pari » stattfand , hielt der franzöfifche
Kriegsminister Maginot eine Rede , in der er sich
nach einer Würdigung der französisch - belgischen Waffenbrüder -
schafl im letzten Krieg folgendermaßen über die Bedeutung der

Friedensverträge aussprach :

„ An den Verträgen halten Frankreich und Belgien nicht nur
fest , weil sie den Triumph des Rechts bestätigen , sondern weil sie
auch das Recht der beiden Völker auf Wiedergutmachung für den

angerichteten Schaden anerkennen und Garantien für ihre Sicherheit
festsetzen . Wir halten aber diese Verträge nicht , wie gewisse Leute

behaupten , f ür u n a n t a st b a r. Kein menschliches Werk kann einen
solchen Anspruch erheben .

Wir beschränken uns nur darauf , zu verlangen , daß man sie
für den Augenblick unberührt läßt , damit sie Zeit
haben , ihre nützlichen Wirkungen auszuüben , besonders auf dem
Gebiete der Sicherheit , das uns mehr ols alles andere

interessiert . Aber wir können auf keinen Fall zulassen , daß die Ver -

träge , auf denen das neue Europa aufgebaut ist und die nur durch
ein Uebereinkommen aller Signatare nach einem bestimmten
Verfahren revidiert werden können , Gegenstand einseitiger Rem -
sionen bilden , die Vertragsverletzungen gleichkommen würden . "

Gase in der Kellerwohnung .
Drei greise Leute bewußtlos aufgefunden .

In seiner Kellerwohnung Kurfürstendamm S9 wurde gestern
abend der KSjährige Portier Albert Nehlert , seine 70jährige
Frau Marie und deren 72jährigc Schwester Luise Pätzold , die dort

zu Besuch weilte , ohnmächtig aufgefunden . Die alten Leute waren
unter der Einwirkung von Kohlenoxydgasen , die aus dem

angrenzenden Heizkcller in die Wohnung eingedrungen waren , be -

wußtlos zusammengebrochen . Die Feuerwehr brachte die Ver -

unglückten in das Krankenhaus in der Martin - Luther - Strahe .

Vier Häuser stiegen in die Lust .
Rrände in Waffengeschästen .

Athen . 25 . Mai .

In Kawala . unweit Saloniki , brach in einem waffengeschäst
ein Feuer aus , das die dort lagernde Munition zur Explosion
brachte . Die eine halbe Stunde onhaltendea schweren
Explosionen erweckten den Eindruck , als ob die Sladt unter

schwerem Geschützfeuer lag . vier Häuser flogen in die

Lust . 150 wurden beschädigt . 3m Umkreis von 1000 Metern zer -
splitterten sämtliche Fensterscheiben . Unter den Einwohnern brach
eine Panik au ». Glücklicherweise find außer zwei Schwer - und zahl -
reichen Leichtverletzten keine Menschenverluste zu beklagen . 3n
Drama flog ebenfalls ein MaffengefchSfl mit zwei Nachbarhäusern
in die Lust . Auch dort gab e » mehrere Schwer - und Leicht -
verwundete .

Ltnwetier in Frankreich .
Zahlreiche Kurzschlüsse infolge Stromfleigerungen .

Paris , 23. Mai .

Wie aus St . Nazaire gemeldet wird , hatte ein schweres Ge -
witter zu ganz eigenartigen Unfällen in den Dörfern der

dortigen Gegend geführt .
Durch die starken Blitzschläge und die elektrische Ueberspannung

der Luft wurde die Stromstärke der Ueberlandleitun -

gen so gesteigert , daß in einer Reihe von Gebäuden ver -
schiedener Ortschaften Kurzschlüsse und Brände entstanden . In der

Kirche von Trescalan brach während der Messe eine Panik

aus , da aus den Beleuchtungsanlagen und Leitungsdrähten knisternde
Lunken heroorsprühten . Um ein Schadenfeuer zu oerhüten , versuchten
mehrere Gemeindemitglieder , die Beleuchtungskörper abzureißen ,
wobei sie jedoch heftige elektrische Schläge und Brand -
wunden davontrugen .

Schweres Autounglück in England .
Sxpreßzug überfährt Auto — vier Tote .

London , 25. Mai .

Ein schweres Autounglück ereignet « sich gestern in der Nähe von
Lewes ( Sussex ) .

Ein mit vier Personen , zwei jungen Leuten und zwei jungen
Mädchen , besetztes Auto durchbrach in voller Fahrt bei
einem Bahnübergang die geschlossenen Schranken und
wurde auf dem Schienenstrang von dem gerade durchfahrenden

Brighton - Expreß erfaßt . Die vier Insassen des Auto »
wurden auf der Äelle getötet und der Wagen total zertrümmert .

Spanische Armee halbiert .
M a d r i d . 25 . Mal .

Der Kriegsminister hat dem Ministerrat einen
Heeresreformentwurf vorgelegt . Dieser Vntwnrf sieht
die Auflösung vieler Regimenter und die Ver -
kleinerung deS Offizierskorps vor . ES sollen von den
bisherigen 70 Jnfanterie - Regimentern künftig nur 5K

bestehen bleibe « , von den 27 Kavallerie - Regimentern nur
zehn . — Statt bisher 22 000 Offizieren sämtlicher Grade
sieht der Reformentwurf nur 7000 vor . statt 280 Gene »
rälen nur 48 . Die Heeresausgaben werden von 700 Mil «
lionen Peseten jährlich auf 500 Millionen herabgesetzt .

600 Flugzeuge über Aew Uork .
pfingstlufimanöver in USA . und Frankreich .

Pari » . 25 . Mai .

Die in D i n c e n n e s stattgefundenen Flugtage erhielten durch
die starke Beteiligung von Militärflugzeugen ein ausgesprochen
militärisches Gepräge . Die Parade der Luftstreitkräste wurde am

Sonntag vom Staatspräsidenten Doumergue in Begleitung der

Marschälle Petain und Liautey unter ungeheurem Jubel der Massen
abgenommen . Besonderes Interesse erweckte die Borführung eines

Luftmanövers mit Artillerieunterstützung . Um dem Fest ein

möglichst „ großfranzösifchcs " Gepräge zu geben , trafen auch mehrere
arabische Scheichs auf dem Luftwege in Vincennes ein .

New Park . 25. Mai .

An einer riesigen Lustparade über New Pork nahmen 59 7
Militär - und Marineflugzeuge teil , die der Bevölkerung
ein Bild vom Zukunftskriege mit modernen Waffen vor Augen
führen sollten . Der Vorbeiflug der Flugzeuge in militärischen For -
mationen » dauerte etwa 20 Minuten . Während der Parade
hielten pazifistische Organisationen eine Massenversammlung gegen
die Lustmanöver ab .

Ein Schuß in der Nokwehr .
In einer Ga st Wirtschaft in der Elisabeth st raße

wurde in den Abendstunden des ersten Feiertages der 27jährige
Arbeiter Willi Steppuhn au » der Gabelsbcrgerstraße 20 von
dem Lokalinhaber offenbar in der Notwehr durch einen Schuß
niedergestreckt . St . hatte mit mehreren Gästen Streit an -
gefangen , zertrümmerte mehrere Biergläser und Aschenbecher und
fiel über den Wirt her , als dieser ihn zum Verlassen des Lokals
aufforderte . Der Gastwirt griff zur Waffe und feuerte einen

Schuß ab , der St . in das linke Schlüsselbein traf .



Berliner Pfingsten .
Tage des Ausflugs und bescheidener Freude .

Me Befürchtungen , vor den Feiertagen „ wegen des Wetters "

gehegt , haben sich als überflüssig erwiesen . Deutschland und
mit ihm Berlin hat sich eines Feiertagswettcrs erfreuen dürfen ,
das alle Unbilden eines keineswegs weil hinter uns liegenden u »
freundlichen Frühlingsbeginns vergessen ließen . Wer in diesen
Feiertagen durch Berlin ging , der wurde straßenlang das be¬
klemmende Gefühl nicht los , durch eine ausgestorbene tote Stadt zu
gehen . Und wenn sie auch nicht tot war , verlassen war sie ganz bs -
stimmt . Millionen waren einfach auf die Reise , die Wanderung oder
die Fahrt gegangen . Fern , sehr fern lag oft das Ziel : Ostsee ,
Nordsee , Thüringen , Harz , Riesengebirge und vor
allen Dingen die Sächsische Schweiz wimmelten von Berliner »
und solchen , die es gern sein möchten . Wenn nur 200 OOÖ Berliner
ein Fernziel aufsuchten und jeder dort im Durchschnitt nur 20 Mark
gelassen hat , so sind auf diese Weise nur in den Pfingstseicrtagen
vier Millionen Mark aus Berlin ins Reich geflossen .
Diescn Umstand sollten die ewigen Kritiken Berlins in den aus -

wältigen Zeitungen nicht vergessen .
Aber auch für die Wirtschaften und Lokale der näheren und

weiteren Berliner Umgebung waren die Pfingsttage «ine
„ Goldsträhne " , die ihnen in dieser Zeit von Gerzen zu gönnen ist .
Entscheidet doch das Pfingstgeschäft über den ganzen Sommer . Im
Innern der Stadt waren es vor allen Dingen Kroll und der

Zoologische Garten , die Massenbesuch hatten . Natürlich auch
die großen Vergnügungsparks . In den Wasserlokalen in Treptow ,
Friedrichshagen , Grünau und Tegel und im Grunewald war in den
Nachmittagstunden kaum ein Unterkommen .

Andererseits hatte eine nicht unerhghliche Zahl von Berlinern
sich „selbständig " gemacht und nimmt an solchen Togen mit dem
Motor - , Segel - oder Paddelboot , dem Motorrad und dem Auto alles ,
was man unterwegs braucht , mit . Und wenn man irgendwo Zelte
sah und vor ihnen die wohlbekannten Gestalten im blauen Gewand ,
dann wußte man , daß auch die große Gemeinde der roten Falken
ein schönes Psingstfest feierte . Die riesengroße Spielwiese im Trep -
tower Park glich an beiden Tagen einem Anreisenhauscn . Und
wenn jemals , so an diesen Tagen zeigte es sich, daß die Kommunal -
Politik der Sozialdemokratie , die für die Massen des arbeitenden
Volkes groß « Parks schafft , richtig ist . Richtig ist auch ihre Sied -
lunaspolitit , denn wenn man durch die Großsiedlungen der Gchag
in Britz und Zehlendorf ging , dann sah man in den vielen kleinen
Gärten Tausende von fröhlichen Männern und Frauen , die sich mit
ihren zahlreichen Gästen der schönen Freiheit erfreuten .

Tage der Freude waren es für Millionen . Tage ernster Pflicht
und angespannter Arbest waren es für die vielen Taufende von Ber -
kehrsbeamten und - angestellten . Besonders die Autobuschauffeure ,
die U- Bahn - und Straßenbahnfahrer , die Lokomotivführer und
- Heizer und die Heizer auf den Dampfern haben schwere Tage hinter
sich, und daß diese gewaltigen Massen aus Berlin heraus und wieder
herein /konnten , ist im wesentlichen ihnen zu danken ,

60 ovo im Freibad Wannsee .
Da » Strandbad Wannsee hatte an beiden Feiertagen Rekord -

besuch aufzuweisen . Am Sonntag waren es rund 24 000 und gestern
32000 Besucher , die bei der enormen Hitze in den kühlen Fluten
der Havel Abkühlung und Erholung suchten . Ueber dem Grüne -
w a l d und besonders über ' dem Strandbad kreuzten wieder stunden -
lang mehrere R - k l a m e f l u g z e u g e . die sich zum Teil in recht
germger Höhe bewegten und einen Teil der Badenden stark de -
unruhigten . Die Flieger vollführten oftmals Loopings ohne Rück -
stcht auf die unten auf einem verhältnismäßig kleinen Gebiet
zusammengedrängten Menschenmassen . Die Verantwortung trifft
allerdings die Firma , die sich die Flieger verpflichtet hat . Schon
einmal mußte von dem Leiter des Strandbades , Clojus , beim
Oberpräsidenten Beschwerde darüber geführt werden ,
daß die Reklameflieger die vorgeschriebene Mindeschöhe von SOO m
nicht «inhielten . Die Polizei ist von den Vorgängen am ersten und
zweiten Feiertag in Kennwis gesetzt worden und wird hoffentlich
alle Maßnahmen ergreifen , um in Zukunft den Lustfahrtvorschriften
Geltung zu verschaffen .

Natürlich herrschte auch in den übrigen Strand - und Frei -
bädern am Müggelsee , in Grünau , Tegelort , Plötzen -
see usw . sehr starker Andrang . Daß die Berliner Verkehrsmittel ,
BVG . und Reichsbahn , die Massen reibungslos befördern konnten ,
liegt zweifellos an den als gelungen zu bezeichnenden Vor -

bereitungen .

Großer Oachstuhlbrand in der Wielandstraße .
Am ersten Feiertag wurde die Feuerwehr kurz nach l8 Uhr

nach der Wieland st raße 42 alarmiert , wo im Dachstuhl des
Hauses aus noch unbekannter Ursache Feuer ausgebrochen war . Die
Flammen fanden an dem trockenen Gebälk der Bodenverschläge und
des Bodengerümpels reiche Nahrung . In kurzer Zeit brannte
der größte Teil des Dochstuhls lichterloh . Fünf - Schlauch -
leitungen mußten eingesetzt werden , um eine noch größere Aus -

dehnung des Feuers zu oerhindern . Außer einem erheblichen
Gebäudeschaden sind in den Wohnungen der oberen Stockwerke durch
herabdringende Wasiermassen schwere Schäden angerichtet worden .

Sechs Menschen verbrannt . In Hull ( England ) kamen bei einem
Wohnhausbrand sechs Personen , darunter drei Kinder , ums Leben .

Das Volksbildungsamt Wilmersdorf veranstaltet einen A m a -

teurphotokursus mit praktischen Erläuterungen
und Lichtbildern unter Leitung des Berufsphotographen Felix
Schräder , der am Montag , dem 8. Juni , beginnt . Uebungsabende
Montags und Donnerstags , 20 —22 Uhr , im Zeichensaal der Volks -
schule l , Gieselerstr . 1. Kürsuskarten zu 3 M. im Volksbildungsamt ,
Stadthaus , Eingang Schaperstr . 2S.

Sport an den Feiertagen
• ARBEiTBLTUSSBALL

Pfingstturnier in der Christianiasiraste

Auf dem ehemaligen Teutonia - 09 - Platz in der Christianiastraße
veranstalteten die Vereine Butab , Hansa 3l , Schwarzweiß und Bor -

wärts - Wedding ein Pfingstturnier . Schon die Vorspiele zeig -
ten , daß hier in der Hochburg der Opposition etwas Neues geschaffen
werden soll . Die zweiten Maimschasten von Schwarzweiß und Vor -

wärts - Wedding trennen sich nach interessantem Kampf mit dem

Resultat von 4 : 1.

Danach betraten Hansa , der neue bundestreue Verein am Gs -

sundbrunnen , und Butab den Platz . Wer glaubte , daß Butab mit
einem leichten Sieg davonkommen würde , hatte sich gewaltig geirrt .
Die Hanseaten zeigten von Anfang an ein technisch hochstehendes
Spiel , dem die Techniker in keiner Weife gewachsen waren . Schon
bis zur Pause lautete das Resultat 3 : 0 für Hansa . Erst in der

zweiten Halbzeit tonnte Butab beim Stand von 4 : 0 ein Tor auf -
holen . Die Hanseaten , die gegen die Sonne spielen mußten , hatten
trotzdem stets mehr vom Spiel . Nur die Ueberkombination inner -

halb der Stürmerreihe ließ es erst kurz vor Schluß zu einem 3 : 1-

Resultat kommen , dem Butab noch ein zweites Tor entgegensetzen
konnte . Mit dem Resultat 5 : 2 trennten sich die Mannschaften . —

Wenn man glaubte , daß das letzte Spiel zwischen Schwarzweiß und

Vorwärts - Wedding interessanter werden würde , so sah man sich ge -
wallig enttäuscht . Beide Mannschaften zeigten lange nicht die Technik
der Vorspieler . Mit dem Endresultat von 0 : 0 mußte der Schieds -
richter das Spiel nach der regulären Spielzeit abbrechen . Die Aus -

lvfung ergab , daß Hansa und Schwarzweiß das Endspiel im Turnier

austragen sollten . Leider brachte das Spiel nicht das , was man sich
von ihm versprochen hatte . Hansa mußte das ganze Spiel mit zehn
Mann bestreiten und auch der zehnte Spieler war nur Statist im

Felde . So mußten sich die Hanseaten eine 3 : 1- Nied�lagc gefallen
lassen . Die beiden Verlierer des Turniers , Butab und Vorwärts -

Wedding , trennten sich trotz Feldüberlegenheit der Vorwärts - Mann -

schaft unentschieden 1 : 1. Hansa gebührt sehr Lob .

Normannia - Lichtenberg hatte sich die spielstarke Hcrtha - Mann -

schaft aus Küstrin verpflichtet . Das gestrige Spiel zeigte eine

Formverbesscrung der Küstriner . Nur mit Glück gelang es den

Lichtenbergern , einen 2 : 1- Sieg , der allerdings erst 4 Minuten vor

Schluß sichergestellt wurde , hcrauszuhohen .

Arbeiter ~ HandbaIl
Die Arbeiter - Handballbewegung hatte für die Pfingstfeiertage

nicht allzuviel Spiele angesetzt . Freie Turn - und Sportoereinigung
Nowawes hatte sich am ersten Feiertag Magdeburg - Buckau geladen .

Durch bessere und sicherere Spielgestaltung konnten die Nowaweser
mit 0 : 3, Halbzeit 7 : 2 das Spiel überlegen gestalten . Am zweiten

Feiertag fuhr der Sportklub 1930 nach Schenkendorf bei Großbeeren
und spielte gegen den dortigen Turnverein . Mit 0 : 1 ( 3 : 1 ) konnte

Schenkendorf bei einem flotten , aber leider etwas harten Spiel

gewinnen . Beide Mannschaften waren im Fangen unsicher . Der

Sportklub kam nicht viel zum Schuß , da im Sturm wenig Zu -
sammenarbeit zu finden war . Im Gegensatz dazu war die Ber -

teidigung sicher und verhinderte ein höheres Resultat . Der

Sportlertorhüter wurde erst in der zweiten Spielzeit besser . Die

Schcnkcndorfer konnten sich auf ihren Torwächter verlassen und

hatten im Mittelstürmer ihren besten Mann .

Arbeiter - Tennisiurniei
Verelnsmcistersdiafien bei « Tennis - Rot "

Begünstigt von dem schönen Wetter führte „ T e n n i s - R o t

Groß - Berlin " am Pfingsstfonnabend und an den beiden Feier -

tagen fein vereinsoffenesTurnierim Lichtenberger Stadion

durch . Die Spiele können ohne Bedenken als ein « Austragung der

Vereinsmeisterfchasten bezeichnet werden .
Der Nochweis drängte wohl fchr stark auf Entscheidungen : die

älteren Spieler behielten jedoch vorläufig die Oberhand . Es stellt

deswegen auch keine Ueberraschung dar . daß sich die Endrunde in der

Hauptsache zwischen den Abteilungen Friedrichshain und Neukölln ab -
wickelle . Neukölln behielt in allen Fällen die Oberhand . Das Schluß -
spiel im Männer - Eiryel war außerdem eine reine Neuköllner An -

gelegenheit . Im F r au e n - E i n z e l spiellen sich in der Vorschluß -
runde Schubel ( Lichtenberg ) , Brinkmann ( Neukölln ) , Bauer und

Hillmer ( Friedrichshain ) durch . Die Schlußrunde wurde von Brink -

mann und Bauer bestritten , wobei Brinkmann Siegerin mit 0 : 3,
0 : 5 blieb . Das Schlußspiel im F r a u e n - D o p p e l lag zwischen
Brinkmann - Miarka ( Neukölln ) und Bauer - Hillmer ( Friedrichshoin ) .
Die guten Ncuköllncrinnen setzten sich knapp mit 4 : 0, 0 : 5, 0 : 5

durch . In der oberen Häkst « des Männer - Einzel waren von

den starken Spielern vertreten : Büttner ( Gesundbrunnen ) . Wegner
und Hamacher ( Lichtenberg ) . Fischer ( Friedrichshain ) und Hcllwig

( Neukölln ) . Büttner und Hcllwig spiellen sich, nachdem Dellwig

Fischer das Nachsehen gegeben hatte , in das Semi - Finale durch .

Sieger in der oberen Hälfte blieb Hellwig über Büttner mit 0 : 3,

0 : 3. Der jugendliche Büttner ' unterlag trotz besserer Technik dem

besseren Taktiker Hellwig . In der unteren Hälfte des Männer - Einzel

rangen Hanke ( Neukölln ) , Schramm und Gronwald ( Lichtenberg ) um

die Führung . Das Semi - Finale bestritten Hanke und Schramm .

Sieger blieb Hanke . Das Schlußspiel wurde von Izellig und

Hanke besttritten . Vereinsmeister blieb Hanke ( Neukölln )

mit 0 : 4, 0 : 2. Bei der Spiekstärke von Neukölln war es nicht

verwunderlich , daß sich diese Abteilung auch imMänncr - Doppel

durchsetzte . In der oberen Hälfte spielten sich Hanke und Hellwig

durch , in der unteren Fischer und Köhler ( Friedrichshain ) . Das

Schlußspiel brachte einen Dreisatzkampf , den Hanke und Hellwig für

sich mit 0 : 3, 5 : 0, 0 : 3 entschieden .

Thollembeek schlägt Sawalll
Die Pfingstrennen auf der Olympiabahn

Acht Dauerfahrer — vier Fahrer der Extraklasse und vier

Nachwuchssohrer — trafen sich am Pfingstmontag auf der von 4000

Zuschauern besuchten Olympiabahn im „ Großen Handi -
c a p" , das über eine Distanz von einer Stund : ging . Die Nachwuchs -

fahrcr erhielten hier bis zu fünf Stunden Vorgabe : in der Extra -

klaffe wurden Thollembeek mit 200 Meter und Dederichs mit

300 Meter Vorgabe bedacht , während Sawall und Krewer vom Mal

fuhren .
Wie vorauszusehen , hatten die Nachwuchsleute nicht viel zu be -

stellen , sie wurden bald überrundet , und Corpus gab nach 43 Minuten

auf . Dafür lieferten sich Dederichs , Thollembeek , Krewer und Sawall

gute Kämpfe . Bis zur 30 . Minute führte Dederichs , der hie ?

Thollembeek die Spitze überlassen mußte . Dann ging Krewer an

Dederichs vorbei und versuchte nun auch an Thollembeek heran -

zukommen . Doch ohne Erfolg ! In der 50. Minute holte Sawall zum

Schlage gegen Krewer aus . Er hatte leichtes Spiel ; schnell mußte
der Kölner beigeben . Sawalls Absicht , zu Thollembeek aufzurücken ,

gelang jedoch nicht . Der Bohnmatador hatte , als er diesen Angriff

durchführen wollte , erst noch einmal Dederichs zu passieren . Er kam

hierbei für kurze Zeit von der Rolle , was Thollembeek dazu be -

nutzte , den Abstand zu vergrößern . Ueberlegen fuhr der Belgier das

Rennen nach Hause !
Voraus gingen zwei 20 - Kilometcr - Rennen . Den Lauf

der Nachwuchssohrer gewann überlegen der Italiener Gaz .
der in der 31 . Runde den bis dahin führenden Corpus von der

Spitze verdrängte . Der Wiener Cap spielte eine untergeordnete
Rolle .

Der Laus der Extraklasse bildete eine ziemlich monotone

Angelegenheit . Kurz vor Beendigung des Rennens rückten Krewer ,

Dederichs und Thollembeek stark zu dem führenden Sawall auf .
Ja , Krewer ging nur 3 Meter hinter Sawall durchs Ziel . Das war
dann aber auch der einzige erwähnenswerte Vorgong . E- tr .

Pfivaftprei », 20 Kilometer : I. Sawall 10 : 5 « : « : 2. Krewer L Meter ?
Z. Dederichs lö Meter : 4. Tbollembeek 20 Meter »urücf . Moicaprei », SO Kilo »
ineter : 1. ©flu 17 ; S2: 2. Corpus ISO Meter : 3. Sodoff 200 Meter : 4. Ca »
1300 Meter jurürf . ©rogcs Handicap , 1 Ttnrde : 1. Thollembeer 68,530 Kilo¬
meter (200 Meter Porqabel : 2. Sawall 67,800 Kilometer ( Mal) : 3. Krewer
67,780 Kilomelcr ( Wal) : 4. Dederichs 67,447 Kilometer <300 Meter ) : 5- öxm
(<i . 200 Kilometer (800 Meter ) : 6. Sodoff 64,500 Kilometer ( 1600 Meter ) : 7. Co »
61,000 Kilometer ( 2000 Meter ) . Corpus aufaeaeben . Amateurhanptfahren :
1. Dafch : 2, Erdmannski : 3. Waaner : 4. Decker. Varaadefahren : 1. SÄimdt
(80 Meter ) : 2. Suca <120 Meter ) : 3. lsrank <100 Meter ) : 4. Dafch iMal ) .

Oesterreich — Deutschland 6 : 0

Fast 40 000 Zuschauer Hatten sich am 1. Pfingstseiertag im

Grunewald - Stadion eingefunden , um dem Länoer - Fußball -

spiel Oesterreich — Deutschland , das der bürgerliche
Deutsche Fußballbund nach siebenjähriger Paus « wieder einmal ver¬

anstaltete , beizuwohnen . Den vielen Tausenden bereitete die deutsche

Mannschaft eine bittere Enttäuschung , denn von der ersten bis zur
letzten Minute war die österreichische Mannschaft turmhoch über -

legen . Das Resultat von 6 : 0 ( 3 : 0 ) Toren drückt den Unterschied
der Leistungen richtig aus .

Deutschlandfahrt beendet

Metze Gesamtsieger vor Thierbach und Frantz

Nach dreiwöchiger Dauer wurde die internationaleRad -

rundfahrt durch Deutschland am Pfingstsonntag mit der

auf 170 km verkürzten 16. Etappe von Trier nach Rüsselsheim be -
endet . Gesamtsieger wurde verdientermaßen der junge Dort -
munder Erich Metze , der nach der fünften Etappe an die Spitze
de » Klassements gerückt war und seine führende Position dank seiner

starken und gleichmäßigen Fohrweise bis zum Schluß mit Erfolg

verteidigen konnte . An zweiter Stelle endete der Dresdener Oskor

Thierbach , der ohne einen Defekt auf der achten Etappe , bei

dem er eine Minute und 16 Sekunden einbüßte , die gleiche Gesamt -

sahrzeit wie der Sieger aufzuweisen gehabt hätte . Der als Favorit
ins Rennen gegangene Luxemburger Nicolas Frantz mußte sich
mit dem dritten Platz in der Gcsamtwertung begnügen . Auch im

Mannschastsklassement fiel der erste Platz an die

deutsche Mannschaft , die als einzige vollzählig das schwere
Rennen beendete . Mit mehr als einer halben Stunde Zeitrückstand

belegte die französische Mannschaft den zweiten Platz vor der Ge »

mischten Mannschaft ( Belgien , der Schweiz und Italien ) .

«iazclwerwna : 1. Mete 138 : 23 : 06. 186 PuNtte : 2. TfiicrfwA 136 ; 26 : 22,
121 P. : 3. ITranfc 138 : 29 : 2.1, 160 V. : 4. Mauclair 138 : 30 : 50. 157 P. :
5, P. Mnone 138 : 30 : 59, 134 P. : 6. (Seilt t 138 : 31 : 43 , 119 P. : 7. Stöpcl
13« : 32 : 06, 167 P, : 8. Du sc 138 : 3« : 46. 147 D. : 9. Düllo 138 : 45 ; 37, 135 P- :
10. von Deuoene 188 : 50 : 14 , 11« P. : 11. Dearoepe 138 : 51 : 14 , 15« ?. ,
12. »lottmamt 138 : 51 : 14, 117 D. : 13. Müllte 138 ; 31 ; 14, 107 V. : 14. Moineoil
138 : 52 : 30, III P, : 13. Martin 138 : 56 : 58, 119 D, : 1«. Zieuhor » 138 : .5« : 58,
110 D. : 17. Dula 139 : 00 ; 30, 100 D : 18. Hofer 139 : 08 : 13, 102 V. : 19. De.
waele 130 : 13 : 56 , 112 D. : 20. Eieael 130 : 16 : 37, 118 21. «rier
139 : 18 ; 95. 75 D, : 22. Pancera 139 : 83 : 15, 107 P. : 23. !7ro»carrlli 140 : 04 : 4«,
113 P. : 24. Rufener 140 : 44 : 19, 71 P. : 25. Piecin 141 : 50 : 31, 75 D-
ünnbeenicttuBfl : 1. Deutfckllan !» 415 ; 23 : 13: 2, fsronkreick » 415 : 54 : 28 ; 3. Ge»
mischt e Mannschaft 416 : 06 : 12: 4. Beszien 41« : 38 : 2«: 5. Schwei « 41« : 59 : 57:
6. Italien 421 : 41 : 32. _

Den Leichtathletik - Dreiklubkamps der bürgerlichen Sportler aus

London , Paris und Berlin , der gestern im Stadion zu Stamsord
Bridge bei London ausgetragen wurde , sah London vor Berlin und

Paris siegreich .

Todesslurz aus der ZNonzabahn . Beim Training zum Großen
Preis von Italien für Automobile auf der Bahn von Monza bei

Mailand ist am Sonnabend der bekannte italienische Rennfahrer
A r c a n g e l i tödlich verunglückt . Der achtzylindrige Alfa - Romeo -

Wagen , den Arcangeli zusammen mit Campari im „ Großen Preis "
steuern sollte , überschlug sich in voller Fahrt und begrub den un -

glücklichen Fahrcr unter sich .

KÖNIGIN von

m H
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Sie echte GARBÄTY, „ f� . w



ÖerZin sende f :
f ) ic gute alle Zeit

Die Feiertagsprogramme der Berliner Funkstunde

lchlägt der Hörer schon immer mit einigem Mihtrauen auf . Sie sehen

sich unheimlich ähnlich : M Prozent Klassik ( wer wagt es , so ungebildet

zu sein und dagegen zu protestieren ?) , 20 Prozent Heiligkeit , 20 Pro¬

zent Sport und 30 Prozent profane Unterhaltung , die in der Haupt -

fache aus monumentaler Blasorchester - Biergartenmusik und bieder -

meierlichen , beruhigenden Zerstreuungen besteht .

Auch am Pfingstsonntag war es nicht anders . Das Früh -

konzert wurde selbswerständlich von einem Blasorchester intoniert .

Wang solche Mustk nicht schon den Ohren unserer Urahnen am

Pjfingstmorgen lieblich ? Sie kriegten sie freilich nicht so mühelos wie

w« r : sie mußten in die Zellen oder in die Hasenheide oder zu anderen

freigelegenen ländlichen Vergnügungsställen pilgern , wogegen wir

nur den Radioapparat einzuschalten hatten , um am Pfingstsonntag
anno 1931 sür uns und die nähere und fernere Nachbarschaft die

Genüsse der guten alten Zeit herauszubeschwören .

Die Zell von 10 bis 12 Uhr vormittags war andachtsvoller Er -

bauung gewidmet . Das Mittagskonzert , übertragen aus Leipzig ,
brächte ebenso wie dos Berliner Abendkonzert fast ausnahmslos vom

Rundfunk schon längst totgehetzte populäre Melodien . Wie wäre es ,
wenn man der Ballettmusik aus „ Rosamunde " , der Musik zum
„ Sommernachtstraum " , den Peer - Gynt - Suiten und ähnlichen viel

strapazierten Kompositionen eine Welle Ruhe gönnte und die Unter -

Hallungskonzerte aus etwas enllegeneren Gefilden zusammentrüge ?

Das Hauptstllck des Nachmittags war , damit die Langschläfer doch
nicht völlig auf den Genuß zu verzichten brauchten , wieder ein Blas -

orchesterkonzert . Die Menschheit mußte erst durch den Rundfunk zu
der Erkenntnis gebracht werden , wie vortrefflich sich ein Blasorchester

zur Hausmusik eignet . Die Trommelfelle sind genügend gegerbt : jetzt
klingen Posaunenklänge selbst in der modernsten Kleinwohnung lieb -

lich . Vor und nach dem Konzert wurde Bildung serviert . Wenig
charakteristische Verse von Strindberg und Gedichte von Goethe :
außerdem las Arthur Silbergleit aus seinen lavendclduftenden Wer -
ken . Die Solistenkonzerte dieser Bildungsgruppe waren dem Musik -
freund immerhin erfreulich . Die Cello - Borträge von Arnold Földesy
brachten sogar ein Programm , das einer ziemlich breiten Hörerschaft
zugänglich war . Uebrigens muß eine Neuerung im Programm der

Funkstund « begrüßt werden : Berlin scheint sich nun doch endlich zu
entschließen , Aufführungen der Sendebühne nicht nach einem Abend
vom Spielplan oerschwinden zu lassen , sondern sie in einigem Ab -

stand und zu ander « ? Stunde einer neuen Hörcrgruppe zugänglich zu
machen . Daß allerdings ausgerechnet der „ Heiratsantrag in der

Niederwallstraße " , nach Glasbrenner für den Rundfunk bearbeitet
von einem Anonymus „ Box " , zu solcher Wiederholung ausersehen
wurde , mußte einigermaßen verblüffen . Noch diesem Werk bestand
doch wohl verhältnismäßig wenig Bedürfnis , und der alte Glas -
brenne ? hat die Ermutigung auch nicht mehr nötig . „ Dreiunddreißig
Minuten in Grüneberg " , Posse van Karl Holtei , führte in die Zeit
der Postkutsche und hatte darum in diesem Psingstprogramm richtig
seinen Platz gefunden .

Sehr viel erfrischender war das Programm vom Montag auch

nicht . Vom Fußballsport oerstehe ich nichts . Aber die Reportage
vom Fußballkampf Deutschland - Oesterreich schien mir trotzdem das

Unterhaltendste vom Pfingstsonntagprogramm . In diesen Berichten
wurde doch wenigstens ein Stückchen Heute lebendig .

Programme anderer Sender

Es ist schwer auszudenken , welchen Hörern die Funkstunde ihr

Psingstprogramm gewidmet hatte . Vielleicht wohnt sie doch etwas

zu abgeschlossen von der wirklichen Welt , um von den Menschen und

ihren Bedürfnissen zu erfahren . Natürlich will kein Hörer an einem

schönen Sonnensonntag problematische oder allzu gewichtige Zeit -

kunst . Aber es kommt ja auch gar nicht darauf an , ob und wieviel

oerbürgte Gegenwartskunst ein Programm enthält : wenn es nur

selber aus der Zeit hervorgeht . Der Leipziger Sender z. B. , der die

Bach - Kantaten verbreitet , hat seine Hörer an beiden Pfingsttagen
mit Gottesdiensten oerschont . Am Sonntag brachte er als Morgen -

feier Beethovens sommerlich - heitere Pastoralsinfonie , am Montag
eine Dichterstunde „ Romantische Natur " . Der Montagfeier ging ein

halbstündiges Orgelkonzert voran . Schon in diesen Gruppierungen

beweist sich Zeitverständnis . Und wenn man sich die Programme

sämtlicher deutschen Sender durchsieht , so wird man kaum ein ein -

ziges finden , das so wenig abwechslungsreich , so wenig von der

Gegenwart beeinflußt war wie das Berliner . An anderen Orten

gab es kleine Funkplaudereien für die Daheimgebliebenen , Vor -

träge , Schlesien brachte einen „ Ratgeber für die Feiertage " , der

Sonntag Anregungen für den Kleingärtner , den Geflügelzüchter ,
den Schachspieler , den Sportler gab , am Montag Gemüsebau ,

Vogelschutz unff Photofragen behandelte . Die musikalischen Dar -

bietungen waren wohl überall abwechslungsreicher als in Berlin ,

wenn auch leider heute bei manchen Sendern das typische Unter -

Haltungskonzert in der Schablone erstarrt ist . Immerhin gab es

mindestens zu fünfzig Prozent frischere Unterhaltungsmusik .
Der Deutschlandsendcr schweigt sich an den Feiertagen

aus . Weil er sich als Unterrichtsfunk betrachtet und an Sonn - und

Festtagen doch nirgends Schule ist ? Der Berufstätige ist aber

Sonntags geistigen Anforderungen am besten zugänglich . Wochen -

tags ist er abends viel zu abgespannt , als daß «r regslmäßig viel -

leicht mehrere Stunden am Abend belehrenden Vorträgen mit Nutzen
lauschen könnte . Sonntags vormittag , nach dem Mittagessen , in den

frühen Abendstunden , würden sich dagegen sehr viele über Vorträge
aus den verschiedensten Gebieten des Lebens und der Wissenschaft
freuen . Die Deutsche Welle sollte sich entschließen , ihr Mikrophon

an Sonntagen nicht nur einigen auserwählten Erbauungsvorträgen
zu öffnen , sondern sie sollte ihre besten Sprecher die wichtigsten Vor -

tragsthemen dem Sonntagsprogramm vorbehalten . Tes .
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Theater ,
Lichtspiele usw .

Dienstag , 26. S.

stnts - oper
Unter d. Linden

AuSer Ab.
4. RvS
20 Uhr

Gastspiel
lajanino liizli :
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Ende g. 221/, Uhr
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staut Oper
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20 Uhr
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Ende g. 23 Uhr

tod Börnberg
Ende 23' � Uhr

| Staatl . Sdumph.
(amCndunanirlrtl .

229. A. - V.
20 Uhr

Oer blaue
Boll

Ende n. 23 Uhr

r. Flora 3434. Riodien erlaubt

Dayelma- Ballett
Original Pariser Cancan

Knban - Kosaken - Chor

GROSSES SCHAUSPIELHAUS
Täglich 8 Uhr : Im WdlSMR ROUI.
in der Premiereobeselrung nur nodi 6 Tage

Regie : Erik Charell .

Staafl. iüUater , öarlflg
20 Uhr

Die Journalisten
Ende gegen 23 Uhr
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ROSE
THEATER

Je fonl
Frankfarter "
Nur bis 31 . Mai 1931

8 » Uhr
Sonntag 2 » , 5 « . 0 Uhr

Rose - Garten
S- ° Chr

Konzert und Variete
8>° Uhr

„ Das Liebesverbot "

Reichshalieri ' THeater

Allabendlich | 6 | TThr

Stettiner
Sänger

SDas grotne
Pflngsl Programm .'

Populäre Preise :
Balkon1. -. Parkett 1. 25 bis 1. 75 H. .

Ordttslersitz n. Logen1 - H. Tel Metkur 1247.

VoUisbflluie
Theater am Blllo«platt .|
Wegen Torbereitung zu

„ lumpazlvagabuodus
"

geschlossen .
Ab 28 Mai, 8 Uhr

Lumpazi¬
vagabundus

StaatLSdiiller -Ib.
8 Uhr
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MaulaDah��sTSr
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KLEINE ANZEIGEN

LUNA
PARK

Auch am 3 . Feieriaa

Feuerwerk
und das ffrowse

Fest - Programm
Elnlr . 00 p' <r -

Große Frankfurter Straße 132
U- Bahn Strausberger Platz

6tägiger Vorverkauf täglich
von 11 —1 Uhr und 4— 9 Uhr

Telefonische Bestellungen :
E7 Weichsel 3433
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ronipngf
Restaumnf
Beriins
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Fittjnlniitrs Wort2SPL
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uerKauie ]i
Wenig getragene

stavaliergarderohe
von Millionären ,
Aeraten . Ännnilten .
�ab- lhalt billige
Preise . Smpfehle
TaillenmänteLVale .
lots , ikracks . Smo »
kingz . Gehrockan .
allae . Sosen . Sport . .
Sehpelae . Gelegen .
heitskäute in neuer
Garderobe . Weite »
fter Weg lohnend .
Lotbringerstroste SS.
l Treppe . Rosen .
thaler Plast . '

mooti

Pateatmatrasten
. . Primisstma " . Me.
tallbetten . Auslege .
matrasten . Chaise .
longues Walter .

Stargarderftraste
ochtaehn . steinLaden

Aerrenaimmer ,
Bibliothek , qroster
Diplomat . Tisch, 2
Stühle . 420 SKart .
Morl st Äirschowist ,
Skalisterstrastc 25.
kochbahn Sottbusser
Tor : im Osten : An,
dreasstrast « 80, ge.
genüber Leiser . -

Möbel
im ssabritgebäude ,
stückten. Eckilafaim
mer , Speiseaimmer .
Einaelmobel enorm
hillig , da geringe
Spesen . Teilzahlung
gestattet . Mar Berg
u. Co. . stomman -
dantenstraste 44a.
Ecke Oranienstraste .
GostlomsknstrasteIZz .
Ecke Ält - Moabit .

Riescnloger .
Bechsteinviano ,
Blllthnerpiano .

Ib - chpiano .
Schwcchtenpianos .

Biesepiano . Dup.
senpiano . Salon -
Pianos 175, —, 275, —
an. Markentlügel
490, —an , gebrauch .
tc. Abendroth . Pols .
damerstraste 74. -

Schlafzimmer
375, —; Ruhebetten
25, —, Riesenaus¬
wahl . Teilzahlung .
Kamerling , stasta »
nienallee SS.

Musik -
INZlkllstlSNIS

Kosfwan » . Pianos
810, —, gebrauchte
250, — an. Stets
Gelegenheiten auch
in fflügeln . Fabrik -
garantie . Tellzah -
lung . Alte Instru .
meute Anrechnung .
SW. 53, Leipziger .
strast « 57 sSpittel .
markt ) . '

Linkpianos .
Mietpianos über .
aus preiswert .
Pianofabrik Link.
Brunnenstrabe 35. •

Fahrraflep

Wenn Sie
Geld sparen wollen ,
dann kaufen Sie
Ahr Tahrrad bei
Wcr- . ter . Adalbert .
straste 9.

Gebrauchte
Fahrräder .

15, —. 20, — 25, —.
30, —. Machnow ,
Weinmeisterstr . 14.

Ballonrenner .
Ballontouren . , Bai »
londamen . Masch! .
neu 58. —, 65 . —,
75, —. Original »
Brennabor » Ballon .
räder 85, —. Mach .
now, Weinmeister .
straste 14.

Ballonfabrräder .
Brennabor . . Dia .
manträder . Görick«.
räder . Multipler »
räder . Erpresträder ,
Wittlerräder , vracht .
volle Rcnnmaschi .
nen . hochmoderne
Damenräder , schnell»
lausende Touren »
fabrräder . Monat .
lich 10, — . Schlawe ,

Weinmcisterstraste

iKamoesuciiel
stahngebiste .

Platinabfälle .
Quecksilber . Rinn -
Metalle , Silber -
schmelze. Goldschmel -
zcrei . Christwnat ,
stöpenickerstraste 39.
Haltestelle Adalbert -
straste .

I unieiTiciii

Jeder Chef
zieht Bewerber mit

Sprachkenntnisten
vorl Drum lern «
Sprachen in der
Berlist School , Leip »
ziaer Straste 110.

Kurfürsten .
dämm 26a. Einzel »
Unterricht , stirkei .
Preisabbau : 10 °lo.

Abiturium .
Einjähriges . Direk¬
tor Dr. ssackelmanns
Anstalt . Sahen .
zollerndamm 198.

i/81' -

8ciiikiieli88

Detektiobüro
Staschel . Chaustee .
straste 77 »lern .
sprecher Wedding
7886 Beobachtun .
gen. Ermittelungen .
Auskünfte allerorts .

jabMITTWOCH
den 28 . Mai 9 Uhr

FROTTIER¬

WÄSCHE
Frottierhandtuch , H a v e I '

weiß mit bunt . Streifen A TT

waschecht

. . . . . . . . .
ViJJ

Frottierhandtuch ,GrOnau '

bunt durchkariert mit A /O

schön . Jacquardb . 50 100 VsOO

Frottierhandtuch » Werder '

Jacquardmuster ,
sol . Ge - A OC

brauchsqualität , 56 110 Ws/J

Frottierhandtuch,Wannree '
besonders schwere Ge - 4 fQ

brauchsqualität , 62/130 IslO

Badetuch » Weekend '
bunt durchkar » , 100/100 4 j A

Indanthren

. . . . . . . .

Islw

Badelaken » Wellenbad '
in schönen Jacquardmu - f QA

Jtern »
140/180 • • • • • •

■ iickw

doch diese
PREISE

gelten schon heut «

Zeflr »flr , för Sportkleidung »
Indanthren ,

viele Muster A 9C

Mtr

. . . . . . . . . . . . . .

ViJJ

Belderwand , elnfarb . und

gemustert ,
farbenfreu - A CA

dige Streifen . . . . Mtr . VaJV

Oberhemdenstoffe,
00 cm

breit , großes Sortiment A CT

sehr gefragt . . . . Mtr . V » « / *

Panama ,
Seidenglanz -

ausrüstung ,
für Sport -

A Tft

kleider u . - Hemden Mtr . WilV

Kleider - Tweed mit K' -

seideneffekt in neuer A TC

Ausmusterung . . . Mtr .

Kunstseiden » Volle , ca .

100 cm breit , in vielen T f A

Farben . . . . . . . .Mtr . AilV

Cröpe Marocain , ca . 100

cm br . , schwere Kleider -
T O C

wäre , viele Farben Mtr . LtvJ

Crepe Georgette , ca . lOO

cm breit , reine Seide , 2 Lk

viele Farben . . . . Mtr .

Woll - Nattö , ca . lOO cm

breit , in vielen Mode - 4 TC

färben . . . . . . . .Mtr .
1 « » �

Sommer - CotelO , ca . lOO

cm breit , reine Wolle , T An

neue Bindung . Mtr . AjWW

Kleider - Moulinö , ca . 130

cm breit , sehr gefragt
T OC

Mtr

. . . . . . . . . .

. . . .MtfWtJ
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